
Für eiıne Theologıe AUSs 1e (Gott

Werner Neuer

memor1am aus Bockmühl

Miıt Prof. aus Bockmühl (58) ist Jun1ı einer der profilıertesten
ertrefier schriftgebundener Theologie der egenwa Von uns n_
SCH eiıne vielfältigen Vortragsdienste In Deutschland, Europa und
TISOWIEe se1ine zahlreichen Veröffentlichungen ZUTr eologı1e und
praktıschen Christusnachfolge galten einem Ziel, das seine theologıische
Existenz geradezu leidenschaftlıch bestimmte die Erneuerung VON

eologie und Kırche durch eıne w1Ie einmal ausdrückte
"Hinwendung großen Ausmaßes ZUuU Wıiıllen Gottes”. Bockmühl ging
davon auS, daß die Christenheıit erst dann ihrer heute vehement
geforderten Weltverantwortung gerecht wird, WEeNnNn S1e VON einer heben-
den Hingabe ott und einer glaubhaften Anerkennung der Autorıtät
der eılıgen Schriuft geleitet wird.

Geprägt UFrC Wıilhelm USC

Maı 19231 Essen geboren, erfuhr aus Bockmühl seine er

geistliche Prägung UrcC. dıe Jugendarbeıt VON Pastor Wılhelm uSsSC 1mM
Essener Weigle-Haus des VIM ach dem Studium VO  — eologıe,
Phiılosophıe und Sozlologıe in Wuppertal, Tübıingen, Göttingen, London
und ase und einer Zeıt als Pfarrer in Düren schrieb Bockmühl eiıne
vielbeachtete Doktorarbeit über dıe Religionskritik und Anthropologıe
VvVon Ludwig Feuerbach und arl Marx (1959) ach weiıiteren WwIissen-
scha  iıchen Studien in Wunppertal und ase wurde zunächst tuden-
tenpfarrer in Heidelberg bis und dann O  arrer In
Schmieheim bıs Von 1971 bIs 1977 wiırkte Bockmühl als
Dozent Predigerseminar St Chrischona Basel). Se1t 1977 ehrte
als Professor für Systematische eologıe Regent College In Van-
COUVET (Kanada), CI auch starb
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Keine AÄnpassung sakulare Trends

aus Bockmühl hat zahlreiche bedeutende Abhandlungen und ufsAtze
Dogmatık und PE Ethık, ZUT Missionstheologie und ZIE Marx1ısmus

verfaßt Es gehö den schmerzlichen Seılten seines ns, daß se1in
theologisches CcCNaiien 1Im Bereich der deutschsprachıgen Universitäts-
eologıe bislang keine ANSCHICSSCHEC Würdigung fand und daß erst
außerhalb VoN Deutschland einer akademıiıschen Lehrtätigkeıt gelang-
ie. dıe seinen großben Gaben entsprach. Eıner der TUN! 1eg sicherlich
darın, seine theologische Wırksamkeit in vieler Hıinsıcht den (ha-
rakter eines Bußrufes hatte, der die mannıgfache Anpassung der zeıtge-
nössischen eologıe herrschende äkulare 'Trends unbestechlich
offenlegte. Be1i er Verbundenhe1 mıiıt dem deutschen Pıetismus und
dem internationalen Evangelıkalısmus vermıed CD, ZU Parte1igän-
ger  ‚V werden: "Frommer‘” Selbstzufriedenheit War ebenso abhold
WwWIe "unfrommen“ ntartungen der Kırche Seine Werke entinalten eine
Fülle VON krıtischen Hınweisen auf geistliche Defizıte der evangelikalen
ewegung.

Der Heilige (reist INn der

Eın besonderer Schwerpunkt VOoNn Bockmühls theologischem chailien
lag In seinen vielen Arbeıten ZUT christlıchen thık Seine scharfe T1

ethiıschen Relatıvismus des gegenwärtigen Protestantismus verband
mıt dem entschiedenen Plädoyer für eiıne Wiıederentdeckung des

eılıgen Ge1listes in der Ethik Nachdrücklich tonte sowohl die
Notwendigkeit persönlıcher Erneuerung dus dem Glauben als auch die
sozlalethıische Verantwortung der Christenheitonfrüh (1975) mach-
te auf die Bedeutung einer biblisch begründeten "Umweltethik” auf-
merksam. Grundvoraussetzung allerEthık aber1efür ihn eine 1DU1SC
verankerte Spirıtualität, dıie ihr Zentrum einer verbindlich gelebten
Christusnachfolge Ss1 Als Krönung Vvon OC ebensarbeiıt
darf seine 1988 mıt dem ohann-Tobias-Beck-Preis ausgezeıchnete Un:
tersuchung "Gesetz und Ge1lst” angesehen werden. Dieses er
Seiten umfassende) Werk rbeıtet mıt großer orgfalt dıe er  nde
Bedeutung, aber auch die Engführungen reformatorischer heraus.
Es stellt eine Fundgrube bıblıscher Eıinsıchten dar und atmeTt eine wohl-
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tuende überkonfessionelle Weıte, dıe den Erkenntnisschatz des SaNzZCH
es Christ] TUC  ar machen sucht

"Leben mıit Gott, der redet”

Wer aus OCKMU. pérsönlich gekannt hat, we1ß, daß seine theolog1-
sche in ungewöhnlichem Maße die TUC selıner geistlichen
Ex1stenz WAÄrl. Die Stille VOTI Gott, das hörende Gebet und die Schriftbe-
trachtung für ihn die unaufgebbare rundlage se1ıner theolog1-
schen Reflexion und seiner Lebensführung. Dies gab ıhm diera auch
in den etzten onaten SeINES bereits VO Tod gezeichneten Lebens den
Weg vieler seiner Freunde durch UrDbiıtfe und inhaltsreiche rTIeTIEe
gleıten. TOIZ tarker Schmerzen und großer cCcChwaAache vermochte
noch, se1in etztes uch Papıer bringen, das als ermächtnıs SeINES
ens gelten darf. "Leben mıiıt dem Gott, der redet  ” Es ble1ibt für uns,
die ihm nahestanden, unvergeßlich, miıt welcher Glaubensgewißheıt und
welchem Frieden aus Bockmühl dem Tod entgegensah seinem
Leben und in seinem Sterben ist Jenes Psalmwort anschaulıch geworden,
das mir wenige onate VOT seinem Tod schrieb er Herr 1st meıline
Stärke und meın Schild:; auf ihn meın Herz, und mır ist geholfen”,
Psalm Z F

(aus idea)
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